
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

05.12.2025: 18 – 21 Uhr 

06.12.2025: 10 – 18 Uhr 



 
Das altbewährte bürgerliche Credo 
der radikalen Mitte scheint 
zunehmend unhaltbar. Während die 
politische Rechte über eine 
angebliche linksliberale Hegemonie 
lamentiert, rücken ihre Themen 
zunehmend in den Fokus der 
Diskurse. Offen ausgesprochene 
Ausländerfeindlichkeit, sowie 
Chauvinismus und 
Sozialdarwinismus sind so 
salonfähig wie nie. Fern davon eine 
kleine vernachlässigbare Bewegung 
zu sein, steht die AfD seit längerem 
an der Spitze eines monumentalen 
Rechtsrucks. 

Angesichts dieser Entwicklung 
drängt sich der Blick in die 
Geschichte auf. Haben wir es hier 
mit einem neuartigen 
eigenständigen Phänomen zu tun, 
oder sehen wir ein 
wiederkehrendes Muster des 
deutschen Faschismus? 

Wo und Wann? 

AWO-Stadtteilzentrum AWiSTA 

Kurt-Schuhmacher-Ring 4 

38228 Salzgitter 

05.12.2025: 18 – 21 Uhr 

06.12.2025: 10 – 18 Uhr 

 

Themenblöcke  

1. Eine sozialistisch historische 
Faschismusanalyse  

Wolfgang Teuber bietet uns einen 
Vortrag zu den historischen 
Umständen der Analyse des 
westlichen Faschismus vom VII. 
Weltkongress der 
Kommunistischen Internationale.  

2. Der Faschismus als Begriff- 
Perspektiven 

Wir versuchen den Faschismus 
als historisch spezifischen Begriff 
zu fassen und einzuordnen. Wofür 
stand er damals? Was bedeutet 
das für uns heute?  

3. Der moderne Rechtsruck und 
die AfD – eine Bestandsaufnahme 

Mit begrifflichem Rüstzeug 
gewappnet, befassen wir uns mit 
der AfD, ihrer Entstehung, 
Entwicklung und Eigenheiten. Mit 
unserem Gast Ulrich Schneider 
diskutieren wir über die Rolle und 
Einordnung der Partei, sowie linke 
Zukunftsperspektiven und 
Widerstandsstrategien.  

Polarisierung und Rechtsruck                     
Im Schatten der Vergangenheit 
Referenten: Timo Reuter und Wolfgang Teuber 

Zu Gast: Ulrich Schneider, Generalsekretär der FIR (Fédération 
Internationale des Résistants) 


